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Datenblatt Start / Fehlstart  21.05.2025 

 
1. Grundsätze 
o Die Bewertung des Starts und eine allfällige Verwarnung / ein Ausschluss / Start unter Vorbe-

halt erfolgt (in der Schweiz) durch das Starterteam (Funktion als Schiedsrichter Start). 
o Die ausgesprochenen Verwarnungen, Disqualifikationen und Starts unter Vorbehalt sind vom 

Starterteam im Ereignisprotokoll festzuhalten. Diese Informationen müssen dem Schiedsge-
richt, der Zeitmessung sowie dem Rechnungsbüro mitgeteilt werden. 

 
2. Nullschuss 
Vor jedem Wettkampfstart (auch am Folgetag und bei einem Neustart der Zeitmessung) ist der 
"Nullschuss" durchzuführen. Dabei wird geprüft, ob die Zeitmessung korrekt platziert und die Soft-
ware funktionstüchtig ist. Der Nullschuss wird vom Starterteam und der Zeitmessung unter Aufsicht 
eines Schiedsrichters/einer Schiedsrichterin durchgeführt. 
 
3. Der Start 

 

3.1. Hochstart 
o Beim Pfiff der Starterin/des Starters stellen sich die Läufer/innen rund zwei Meter hinter der 

Startlinie gemäss der Startaufstellung (Seitennummern) auf. 
o Auf das Kommando «Auf die Plätze» nehmen die Läufer/innen hinter der Startlinie in ihrer zuge-

wiesenen Bahn (bei einem Start in Bahnen) ihre Startposition ein. 
o Die Startline oder der Boden davor darf mit keinem Körperteil berührt werden. 
o Sobald sich alle Läufer/innen ruhig in der korrekten Startposition befinden, gibt die Starterin/der 

Starter das Startsignal. 
 
  

Anzahl Material  Anzahl Personen  
1 - 2 Elektronische Startpistolen 1 Starter 
2 - 3 Elekt. Rückstartpistole oder -gerät 2-3 Rückstarter 
2 - 3 oder Rückstartrevolver (inkl. Munition) 1 Startordner 

1 Startablaufinformationssystem, falls vor-
handen 

1 Bediener Rückstartauto-
mat 

1 Starterset zur Kommunikation mit Zeitmes-
sung 

  

1 Startlautsprecher-Anlage (für Meisterschaf-
ten und A-Meetings) 

  

1 Starterwagen, grosser Schirm   
X Startblöcke plus Reserve   
X Bahnnummern pro Bahn   
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3.2. Tiefstart  
o Beim Pfiff der Starterin/des Starters stellen sich die Läufer/innen hinter dem Startblock auf. 
o Auf das Kommando «Auf die Plätze» nehmen die Läufer/innen in ihrem Startblock die noch 

nicht finale Startstellung ein. Dabei müssen beide Füsse Kontakt mit einem Startblock und 
beide Hände Kontakt mit dem Boden hinter der Startlinie haben. 

o Sobald sich alle Läufer/innen ruhig in dieser Vor-Start-Position befinden, gibt die Starterin/der 
Starter das Kommando «Fertig», worauf die Läufer/innen unverzüglich die finale Startposition 
einnehmen (beide Füsse haben Kontakt mit einem Startblock, beide Hände hinter der Startlinie 
am Boden). 

o Sobald sich alle Läufer/innen ruhig in der finalen Startposition befinden, gibt die Starterin/der 
Starter das Startsignal. 

 
4. Startabbruch (grüne oder gelbe Karte) 
o Ein Start ist von der Starterin / vom Starter abzubrechen, wenn sie oder er, nachdem die Läu-

fer/innen ihre Startposition nach dem Kommando „Auf die Plätze“ oder „Fertig“ eingenommen 
haben, aus irgendeinem Grund nicht überzeugt ist, dass alles bereit ist, um mit dem Startvor-
gang fortzufahren. Das Startprozedere beginnt dann von vorne. 

o Führen äussere Gründe (z.B. Lärm im Stadion, technische Probleme, …) zu einem Startab-
bruch, wird den Läufer/innen eine grüne Karte gezeigt. 

o Wird ein Start aufgrund folgender Gründe abgebrochen, wird die entsprechende Läuferin / der 
entsprechende Läufer wegen unsportlichem Verhalten verwarnt (gelbe Karte): 
o Eine Läuferin/ein Läufer hebt die Hand oder richtet sich auf, ohne dass äussere Gründe 

vorliegen. 
o Eine Läuferin/ein Läufer kommt den Kommandos nicht nach und nimmt nicht unverzüglich 

die geforderte Startposition ein. 
o Eine Läuferin/ein Läufer verursacht durch Laute oder Bewegungen einen Fehlstart einer 

anderen Läuferin / eines anderen Läufers. 
 
5. Fehlstart (rot/schwarze Karte) 
o Ein Fehlstart liegt vor, wenn … 

o die von einem SIS ausgegebene Reaktionszeit weniger als 0,100 Sekunden beträgt; 
o beim Tiefstart vor dem Startschuss mindestens ein Fuss den Kontakt zu den Fussstützen 

des Startblocks oder mindestens eine Hand den Kontakt zum Boden verliert; 
o beim Hochstart vor dem Startschuss mindestens ein Fuss den Kontakt zum Boden verliert. 

o Liegt gemäss Beurteilung der Starterin / des Starters ein Fehlstart vor, sind die Läufer/innen 
durch einen erneuten Schuss oder ein anderes akustisches Signal zurückzurufen. 

o Die Läuferin/der Läufer die/der den Fehlstart verursacht hat, wird disqualifiziert  
 
6. Start unter Vorbehalt (rot/weisse Karte) 
o Ist eine Läuferin / ein Läufer nicht einverstanden mit einer Disqualifikation nach einem Fehlstart, 

kann sie/er bei der Starterin / beim Starter mündlich Einspruch einlegen. 
o Die Starterin / Der Starter kann die Läuferin / den Läufer „unter Vorbehalt“ am Lauf teilnehmen 

lassen, wenn es berechtigte Zweifel an der Richtigkeit des Disqualifikations-Entscheids gibt 
(z.B. wenn die Reaktionszeit nur ganz wenig unter der erlaubten Reaktionszeit von 0.1s liegt).  

o Das Starterteam entscheidet nach dem Lauf, ob die Disqualifikation gerechtfertigt war oder 
nicht – und teilt dies der Läuferin / dem Läufer mit. Bis zum Entscheid des Starterteams darf für 
die Athletin/den Athleten keine Zeit angezeigt werden. 

o Gegen den Entscheid des Starterteams kann bei der Jury ein schriftlicher Protest (gegen Ge-
bühr) eingereicht werden.  
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7. Fehlstart-Regelung pro Wettkampfart/Kategorie 
 

 Einzelwettbewerb, SVM, SM Team ab U16 und älter  
 Wer einen Fehlstart verursacht, wird von dieser Disziplin ausgeschlossen (rot/schwarz) 
 
 Einzelwettbewerb U14 und jünger 

o Nach einem Fehlstart wird die ganze Serie verwarnt (gelb/schwarz) 
o Wer einen weiteren Fehlstart verursacht, wird von dieser Disziplin ausgeschlossen 

(rot/schwarz) 
 
 Mehrkampf (alle Kategorien, inkl. SVM-Mehrkampf)  

o Nach einem Fehlstart wird die ganze Serie verwarnt (gelb/schwarz) 
o Wer einen weiteren Fehlstart verursacht, wird von dieser Disziplin ausgeschlossen 

(rot/schwarz) 
 
 Swiss Athletics Nachwuchsserien (UBS Kids Cup, Visana Sprint und MILLE GRUYÈRE)  

o Wer einen Fehlstart verursacht, wird verwarnt (gelb/schwarz) 
o Bei einem zweiten Fehlstart der/des gleichen Athletin/Athleten, wird sie/er von dieser Disziplin 

ausgeschlossen (rot/schwarz) 
 
 Masters (ausschliesslich bei Masters-Veranstaltungen)  

o Wer einen Fehlstart verursacht wird verwarnt (gelb/schwarz) 
o Beim zweiten Fehlstart des gleichen Athleten/in, wird er/sie von dieser Disziplin ausgeschlos-

sen (rot/schwarz) 
o Startet ein "Master" bei den Aktiven, gilt die Regel der Aktiven 
 

8. Bedeutung der Starter- und Schiedsrichterkarten 
 

8.1. Starterkarten 
o rot/schwarz Fehlstart; Disqualifikation für diese Disziplin 
o rot/weisse Start unter Vorbehalt (rote oder rot/schwarze Karte vorab) 
o gelb/schwarz Verwarnung infolge Fehlstarts (U14 und jünger; Mehrkampf, Swiss Athletics  

  Nachwuchsprojekte und Master) 
o grün  Entlastung für alle am Start anwesenden Athlet/innen 

 
8.2. Schiedsrichterkarten 
o rot  grobe Unsportlichkeit oder wiederholtes unsportliches Verhalten (Disqualifika- 

  tion)  Ausschluss von allen Disziplinen der Veranstaltung 
o gelb  unsportliches Verhalten (Verwarnung) 

   diese Karte gilt für alle Disziplinen der Veranstaltung 
 


